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Abschlussveranstaltung am 10.06.2024
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Rückblick auf den Prozess des Gemeindeentwicklungskonzeptes1.
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Das Gemeindeentwicklungskonzept ist…

➢ Orientierungsrahmen / Strategieplan zur längerfristigen Entwicklung einer Gemeinde

➢ wesentliche Handlungsgrundlage für künftige kommunalpolitische Entscheidungen

Ziel des Gemeindeentwicklungskonzeptes (Beispiele):

➢ Leben in den Ortsteilen verbessern

➢ Bindung der Ortsteile an den Hauptort stärken

➢ Gemeinsam mit den Bürgern Herausforderungen vor Ort erkennen, Lösungen erarbeiten

Rückblick: Ziel / Aufgabe des Gemeindeentwicklungskonzeptes1.

… ein „Fahrplan“ für die künftige Gemeindeentwicklung



5

➢ Gemeinsam Stärken und Schwächen erkennen

➢ Gemeinsam Ideen für Ziele und Visionen entwickeln

➢ Gemeinsam festlegen, welche Maßnahmen hierzu notwendig sind

➢ Bürgerinnen und Bürger sind die „Experten vor Ort“

Gemeinsame Erarbeitung des GEKs mit den Bürgern vor Ort!

Rückblick: Ziel / Aufgabe des Gemeindeentwicklungskonzeptes1.
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Untersuchung der Bestandssituation und Analyse der 
Potentiale und Mängel

Gemeinsame Entwicklung von Zielen und 
Leitsätzen

Entwicklung und Darstellung von Projekten und 
Ideen (konkrete Maßnahmen)

Festlegen von Prioritäten 
(Umsetzungszeitraum konkreter Maßnahmen) 

Wo stehen wir?
Stärken und Schwächen

Wo wollen wir hin?
Entwicklung, Ziele und Leitsätze

Wie kommen wir dahin?
Erarbeitung Projekte und Ideen

Festlegung wann und von 
wem die Maßnahmen / 

Projekte umgesetzt werden 
können

Rückblick: Übersicht der wesentlichen Prozessschritte –
Projektmeilensteine

1.

➢ GEK als „Fahrplan“ für die zukünftige Gemeindeentwicklung
➢ Beantwortet nicht die Frage „ob“, sondern „wann“ und „wie“ Maßnahmen umgesetzt werden
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SDL Seminar am 18. und 
19. September 2020

(Marktgemeinderat) 

Auftaktveranstaltung des 
GEKs

18.05.2022

Durchführung der 
Bürgerumfrage

Juli 2022

28.03.2023 
Gemeinderatssitzung

Bürgerworkshops am 
11.05.2023, 15.06.2023 

und 29.06.2023
20.10.2023 Klausurtagung

Abschlussveranstaltung

…Startschuss für die Umsetzungsphase!

Übersicht der wesentlichen Prozessschritte - Bürgermitwirken 1.1
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➢ Jeder konnte mitwirken, Ideen einbringen und zur Gemeindeentwicklung beitragen

Bürgerworkshops über jeden Ortsteil

Analysephase Dialog- und Konzeptphase

Auftaktveranstaltung 
und Bürgerumfrage

Rückblick – Bürgermitwirken - Jetzt sind Sie gefragt! 
1.1
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Siedlungs- / 
Ortsentwicklung 
(z.B. Wohnraum, 

Ortsbild, etc.)

Sozialleben und 
Dorfgemeinschaft

Versorgungs-
infrastruktur / 

Daseinsvorsorge (z.B. 
Einkaufsmöglichkeiten, 

Seniorenpflege/ -
einrichtungen)

Mobilität 
und

Verkehr

➢ Wichtig sind: Siedlungsentwicklung / Sozialleben / Versorgung / Mobilität

Rückblick: Bürgermitwirken 
Ergebnis der Auftaktveranstaltung: Was war den Bürgern wichtig?

1.1
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Rückblick - Bürgermitwirken 
Ergebnis aus der Bürgerumfrage: Was war den Bürgern wichtig?

1.1

55,0%

49,0%

39,8%

36,3%

35,9%

34,3%

17,9%

9,2%

6,4%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50% 55%

Siedlungs- und Ortsentwicklung (z.B. Wohnraum, Ortsbild, etc.)

Versorgungsinfrastruktur / Daseinsvorsorge (z.B.  Einkaufsmöglichkeiten,
Seniorenpflegeeinrichtungen)

Sozialleben und Dorfgemeinschaft

Landnutzung und Ressourcen (z.B. Erneuerbare Energien, Landwirtschaft)

Mobilität und Verkehr

Freizeit und Naherholung

Wirtschaft und Arbeitsmarkt (z.B. Sicherung der Arbeitsplätze)

Bildungsinfrastruktur

Tourismus

➢ Wichtig sind: Siedlungsentwicklung / Versorgung / Soziales/ Mobilität
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➢ Darstellung der Anregungen aus der Bürgerbefragung (Was gefällt nicht / Verbesserungsvorschläge): 

Siedlungs- und Ortsentwicklung inkl.
Verkehrsentwicklung

Versorgungsinfrastruktur und 
Daseinsvorsorge

Sozialleben und Dorfgemeinschaft

- „Zu viele Leerstände“ / „Leerstände 
beheben“

- „Förderung Breitbandausbau“ / „Ausbau 
regenerative Energie“

- „Oberes und Unteres Kesseltal ist noch in 
vielen Köpfen der Bürger getrennt“

- „Ortskern wird vernachlässigt“ / „Umbau 
fördern“

- „Wunsch einer Eisdiele / Gastronomie“; 
„Tankstelle“

- „Ungleiche Behandlung der Ortsteile“ / „Wir-
Gefühl“

- „Ortsdurchfahrtsstraße“/ „Marktstraße“ - „Ansiedlung eines Discounters“ - „Individuelle Einzelbetrachtung jedes 
Ortsteils – Förderung der Eigeninitiative“

- „Schlechte Verkehrsanbindung“ / fehlende 
Beschilderung der Radwege“

- „Ausbau ÖPNV / Zuganbindung“

- „Sicherstellung ärztliches Angebot“ - „Freizeitangebot für Jugendliche und 
Senioren – Verschönerungen im Bereich der 

Marktstraße bzw. Marktbrunnen“

- „Priorisierung der Baumaßnahmen“ - „Angebote für Senioren (z.B. 
Besucherdienste, Gymnastik)“

- „Jugendkonzept“

- „Punktesystem für Vergabe von Bauplätzen“ - „Mehr Nutzung sozialer Medien“ - „Angebote für Jugendliche“

Rückblick - Bürgermitwirken 
Ergebnis aus der Bürgerumfrage: Was war den Bürgern wichtig?

1.1

➢ Die Ergebnisse wurden in die weiteren Prozessschritte integriert!



12

Ergebnisse der Bestandsanalyse (Ausschnitt)1.2
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Ergebnis der Bestandsanalyse - Siedlungs- und Ortsentwicklung
Vorherrschende Baustruktur und Dorfökologie bzw. „innerörtliches Grün“

1.2

➢ Schutz leerstehender ortsbildprägender Gebäude 
(Verhinderung Abriss)

➢ Erhaltenswerter Baumbestand (u.a. ortsbildprägende 
Hofbäume, Obstbäume, Bauerngärten)

➢ Teilweise sind die Bäche begradigt bzw. kanalisiert worden 
und eine Zugänglichkeit ist nicht gegeben

Kanalisierter Bach ohne Zugang, LeiheimEinfriedung mit Lattenzäunen / Bauerngarten, DiemantsteinOrtsbildprägender Hofbaum, Diemantstein

Ortsbildprägendes Bauernhaus, Oberliezheim

➢ Siedlungs- und Ortsentwicklung: Erhalt der ortsbildprägenden Strukturen!
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1.2

➢ Hohes Freizeit- und 
Naherholungsangebot vorhanden

➢ Teilweise fehlen von Verbindungen

➢ Es besteht ein Wunsch zum Ausbau 
der Radwegeverbindungen 

Ergebnis der Bestandsanalyse - Freizeit und Erholung (Ausschnitt)
Bestandsaufnahme Radwegnetz
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➢ Mitwirken der Bürger

Ergebnis der Bestandsanalyse - Freizeit und Erholung (Ausschnitt)
Wunsch nach Erweiterung der Radwege

1.2
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1.2 Blick in die Ortsteile – Beispiel am Hauptort Markt Bissingen (Ausschnitt)

Handlungsbedarf: 
➢ Aufwertung der Marktstraße / Platz am Brunnen
➢ Ergänzung durch Neupflanzungen
➢ Neugestaltung Ortseingänge 

(Geschwindigkeitsreduzierung)

Fehlende Aufenthaltsqualität am Brunnen Erkennbarer „Altort-Charme“

Gebäudeleerstand im Kernbereich Ungeordnete Parkplatzsituation

➢ Ungenutzte Potentiale sind vorhanden
➢ Bürgerwunsch: Neugestaltung!
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Ausbau des
Radwegenetzes

➢ Die ermittelten Kernthemen im Markt Bissingen

Naherholungs- und
Freizeitangebot

1.2 Fazit der Bestandsanalyse:
Die wesentlichen Kernthemen
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➢ Wo wollen Wir zukünftig hin?

1.2 Fazit der Bestandsanalyse: 
Die wesentlichen Fragestellungen
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Rückblick: 
Erarbeitung einer Entwicklungsstrategie / Maßnahmen in den Bürgerworkshops!

Wo wollen Wir zukünftig hin? Wie kommen Wir da hin?

➢ Erarbeitung der Entwicklungsstrategie in den 
Bürgerworkshops

1.2



20

Ergebnis GEK Markt Bissingen – Die Entwicklungsstrategie + Handlungsfelder1.3



Gemeindeentwicklungskonzept 
Markt Bissingen 

Die Handlungsfelder

A) 
Siedlungs- und 

Ortsentwicklung

B ) 
Landschaft, Landnutzung, 

Tourismus, Freizeit

C ) 
Verkehr, Mobilität und 

techn. Infrastruktur

D ) 
Soziale Infrastruktur und 

Gesundheit

F ) 
Wirtschaft, Versorgung 

und Energie

➢ Ableiten der Zukunftsvorstellung vom Leitbild 
zu jedem Handlungsfeld!

Wo wollen Wir hin?
Entwicklungsstrategie für das Gemeindeentwicklungskonzept Markt Bissingen

21

1.3
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➢ Gemeinsam wurden für jedes Handlungsfeld 
Zielsetzungen und konkrete Maßnahmen erarbeitet!

1.3
Wo wollen Wir hin?
Handlungsfelder und Entwicklungsziele



➢ Über 100 Maßnahmenvorschläge wurden gesammelt (Bürgerbeteiligung)
➢ Auswahl von 25 konkreten Maßnahmen in der Klausurtagung 

(Bürgerwünsche und Umsetzbarkeit wurden berücksichtigt)

➢ Priorisierung von 25 ausgewählten Maßnahmen

Vorschläge / erste Priorisierung von 
Maßnahmen (Bürgerworkshop) 

Wie kommen wir da hin?
Priorisierung von Maßnahmen und deren Umsetzung

Priorisierung durch den 
Gemeinderat (Klausurtagung)

23

Maßnahmenliste 
mit Priorisierung

1.3
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1.3
Wie kommen wir da hin? 
Darstellung der Maßnahmenpriorisierung am Beispiel Siedlungs- und Ortsentwicklung

➢ Priorisierung von 25 ausgewählten Maßnahmen nach Bedeutung, Dringlichkeit, 
Umsetzbarkeit und Zeithorizont
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Ergebnisse GEK Markt Bissingen – Vorstellung konkreter Maßnahmen1.4
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Übersicht über konkreten Maßnahmen1.4

➢ Gemeinsam wurden für jedes Handlungsfeld Zielsetzungen 
und konkrete Maßnahmen erarbeitet!
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Siedlungs- und Ortsentwicklung
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Übersicht der Maßnahmen der Siedlungs- und Ortsentwicklung1.4

➢ Zielsetzung: 
Nutzung von innerörtlichen Potentialen, 
Beseitigung von städtebaulichen Missständen
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Maßnahmen Siedlungs- und Ortsentwicklung
Vorstellung der Maßnahme A2.13 GE

1.4

➢ Erhöhung der Aufenthaltsqualität 
mit einer Verbesserung des 
Wohnumfeldes

➢ Stärkung 
Verantwortungsbewusstsein 

➢ Ökologische und optische 
Aufwertung des Umfeldes
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Maßnahmen Siedlungs- und Ortsentwicklung
Vorstellung der Maßnahme A1.13 B

1.4

➢ Nutzung von innerörtlichen 
Potentialen 

➢ Prüfung eines 
Nachnutzungskonzeptes

➢ Aufwertung des Umfeldes / 
Einbezug des Umfeldes (Brunnen) 
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Maßnahmen Siedlungs- und Ortsentwicklung
Vorstellung der Maßnahme A2.2 B

1.4

➢ Neugestaltung: Chance zur 
Aufwertung der Ortsdurchfahrt

➢ Einbindung bisher ungenutzter 
Achsen (Brunnen-Kirche, 
Marktstraße, Maibaumplatz)

➢ Verbesserung der Verkehrssituation
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Landschaft,-nutzung, Tourismus, Freizeit
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Übersicht der Maßnahmen – Landschaft,-nutzung, Tourismus, Freizeit1.4

➢ Zielsetzung: 
Ausbau des Freizeitangebotes und besseren Vermarktung, 
Stärkung der Kessel als „verbindendes Element“
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Maßnahmen Landschaft, Tourismus, Freizeit und Landnutzung
1.4
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Maßnahmen der Landschaft, Tourismus, Freizeit und Landnutzung1.4

➢ Wunsch der Bürger: Ausbau des 
Freizeitangebotes

➢ Natur und Freizeitangebot als 
große Stärke des Marktes
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Maßnahmen der Landschaft, Tourismus, Freizeit und Landnutzung1.4

➢ Vermarktung des Freizeit- und 
Naherholungsangebot

➢ Informationen über das  
Freizeit- und 
Naherholungsangebot sind 
nicht nur für Besucher, sondern 
auch für die Bewohner 
interessant
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Verkehr und Mobilität



38

Übersicht der Maßnahmen - Verkehr und Mobilität1.4

➢ Zielsetzung: Stärkung der lokalen Mobilität!
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Maßnahmen Verkehr und Mobilität
1.4
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Maßnahmen Verkehr und Mobilität1.4

➢ Wunsch der Bürger nach 
einem ganzheitlichem 
Radwegenetz

➢ Beitrag für eine nachhaltige 
Mobilität

➢ Beitrag für Naherholungs-
und Freizeitangebot
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Soziale Infrastruktur und Gesundheit
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Übersicht der Maßnahmen Soziale Infrastruktur und Gesundheit1.4

➢ Zielsetzung: Stärkung des Gemeinschaftsgefühls und 
Sicherung der ärztlichen Versorgung
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Maßnahmen Soziale Infrastruktur
1.4
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Wirtschaft, Versorgung und Energie
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Übersicht der Maßnahmen Soziale Infrastruktur und Gesundheit1.4

➢ Zielsetzung: Stärkung der vorhandenen Wirtschaft 
und Sicherung der Grundversorgung
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Maßnahmen Wirtschaft, Versorgung und Energie
1.4
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Handlungsempfehlung zur Umsetzung
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Handlungsempfehlung zur Umsetzung der konkreten Maßnahmen1.4

➢ Konkrete Maßnahmen sind umzusetzen!
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Ergebnisse GEK Markt Bissingen – Die Umsetzung von konkreten Maßnahmen1.5

…Startschuss für die Umsetzungsphase!

➢ Vieles wurde bereits angestoßen oder wird derzeit umgesetzt!
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Darstellung aktueller Projekte im Markt Bissingen1.5

Handlungsempfehlung:
Umsetzung einer Innenentwicklungsstrategie!

Bereits erfolgt/ in Umsetzung:
➢ Die Eigentümeransprache ist in Vorbereitung
➢ Einladung des Gemeindetags (Innenentwicklungsstrategie)
➢ Prüfung der Förderung der Platzgestaltung am Brunnen

(Förderungen durch ELER – Europäischer Landwirtschaftsfond)
➢ Dorfplatz Oberliezheim (D1.1) – aktuell finden Gespräche statt /

Fördermöglichkeiten werden geprüft

Handlungsempfehlung in Oberliezheim: Neugestaltung Dorfplatz?!Beispiel Rücklauf Eigentümeranfrage
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Darstellung aktueller Projekte im Markt Bissingen1.5

In Umsetzung:
➢ Dorfplatz Oberliezheim (D1.1) –

aktuell finden Gespräche statt /
Fördermöglichkeiten werden
geprüft
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Darstellung aktueller Projekte im Markt Bissingen

➢ In Umsetzung befindliche Radwege

1.5

Handlungsempfehlung: 
Ausbau des Radwegenetzes
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Darstellung aktueller Projekte im Markt Bissingen

Handlungsempfehlung: 
Stärkung des öffentlichen Personennahverkehrs!

➢ Carsharing im Markt Bissingen ist bereits jetzt schon
möglich!

➢ Weitere Informationen finden sich auf der Webseite
Markt Bissingen

1.5
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Darstellung aktueller Projekte im Markt Bissingen

Handlungsempfehlung:
Optimierung / Vermarktung der Freizeitangebote
Bündelung von bestehenden Angeboten

➢ Aktive Projekte: Donautal Aktiv / Dillinger Land

➢ Weitere Informationen finden sich auf der Webseite
Markt Bissingen

➢ Die Webseite des Marktes wird fortlaufend optimiert!
(Bündelung von Informationen)

1.5

Webseite Markt Bissingen
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Darstellung aktueller Projekte im Markt Bissingen

Handlungsempfehlung:
Stärkung des Gemeinschaftsgefühls

➢ Vereinsbörse: Informationen rund um die Vereine und das
bestehende Freizeitangebot in Bissingen

1.5
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Darstellung aktueller Projekte im Markt Bissingen

Handlungsempfehlung:
Sicherung der zukünftigen Versorgungsinfrastruktur

➢ z.B. Mobiler Supermarkt, Brotverkaufsmobil,
Dorfladenbox

➢ Umsetzung von Konzepten werden überprüft!

Quelle: https://bit.ly/3f9qqzw

1.5

Mobiler Dorfladen Mobile Dorfladenbox

Gemeinde Steinwald

Landkreis Untermeitingen
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Die Ergebnisse des Vitalitäts-Checks 2.

➢ Ein Instrument der Innenentwicklung
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Überblick  über die Inhalte des Vitalitäts-Checks2.

Vitalitäts-
Check

Bewertung der 
Vitalität

Demographie
Flächen-
nutzung 

Versorgung Soziales Wirtschaft Landwirtschaft

Bewertung der 
Innenentwicklungs-

potentiale

Bedarf und 
Innen-

entwicklungs-
potential

Potentiale in 
den Ortsteilen 
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Auswertung der Vitalität im Markt Bissingen – Demographie
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Bevölkerungsentwicklung bis zum Jahr 2020:
➢ Steigende Bevölkerungszahlen
➢ Die Bevölkerung im Markt Bissingen wird älter

2.
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Auswertung der Vitalität im Markt Bissingen – Demographie

Bevölkerungsentwicklung bis zum Jahr 2033
➢ Bevölkerungszunahme ist zukünftig zu erwarten
➢ Die Bevölkerung im Markt Bissingen wird zukünftig älter (demographischer Wandel)

2.
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Auswertung der Vitalität im Markt Bissingen - Flächennutzung

➢ Flächeninanspruchnahme seit 1980 bis 2020  von insgesamt ca. 123 Hektar (ha)
➢ Leichter Rückgang der Flächennutzung seit 2010, aber seit 1980 eine jährliche Zunahme von ca. 0,6 % 
➢ Meist Ein- und Zweifamilienhausbebauungen: hohe Wohnfläche pro Kopf / geringe Belegungsdichte (2,4 EW / WE)
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➢ Ein Großteil ist mittel bis langfristig 
gesichert (Bissingen als Hauptversorger)

➢ Defizite im Bereich ÖPNV
➢ Notwendigkeit aufgrund Demographie 

Angebote für Senioren
➢ Landwirtschaftlicher Strukturwandel 

(leerstehende Wohnstallhäuser)

Auswertung der Vitalität im Markt Bissingen -
Versorgung / Wirtschaft

2.
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Auswertung der Vitalität-
Was bedeutet das Ergebnis für das GEK / die Innenentwicklung?

Demographie: 
zunehmend, aber  älter 
werdende Bevölkerung

Etablierung neuer Wohnkonzepte 
(z.B. Mehrgenerationenwohnen, 

Single-Haushalte, WGs)

Ausbau barrierefreier 
Infrastruktur

Flächennutzung: 

Stetige Zunahme des 
Flächenverbrauchs

Aktualisierung des 
Flächennutzungsplanes

Forcierung der 
Innenentwicklung

ÖPNV: 
größtenteils sporadisches 

Angebot  (1-2 Fahrten)

Konzepte zur Mitnahme unter 
Bürgern 

Bündelung des Angebotes

Wirtschaft: 
Landwirtschaftlicher 

Strukturwandel

Konzepte zum Umgang mit 
leerstehenden Hofstellen

Versorgung: 
Großteil mittel / langfristig 

gesichert, teilweise nur 
kurzfristig

Ergänzung durch mobile 
Angebote

2.
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Ergebnisse der Vitalitäts-Checks
Überblick  über die Inhalte des Vitalitäts-Checks

Vitalitäts-Check

Bewertung 
Vitalität

Demographie
Flächen-
nutzung 

Versorgung Soziales Wirtschaft Landwirtschaft

Bewertung der 
Innenentwicklungs-

potentiale

Bedarf und 
Innen-

entwicklungs-
potential

Potentiale in 
den Ortsteilen 

2.
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➢ Wohnbaulandbedarf bis 2040: 

rund 29,9 ha bzw. 254 Wohnungen

➢ Innenentwicklungspotential

rund 50 ha (Erstbetrachtung –

geringfügig bebaute Grundstücke 

werden nicht in die Eigentümer-

ansprache eingebunden) 

➢ Baulücken: 

rund 10,36 ha 

(aber: im Privateigentum!)

Wohnbaulandbedarf und Innenentwicklungspotential
im Markt Bissingen

2.

*

* Geringfügig bebaute Grundstücke: Theoretisches Potential / Nur zum Teil nutzbar! 
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➢ Summe Gesamt: 224 erfasste Flurstücke ➢ Summe Gesamtfläche: rund 50 ha

83

74

42

14
7 4

Anzahl nach Kategorie

Klassische Baulücken
Geringfügig bebautes Grundstück
Hofstelle mit Restnutzung
Hofstellen leerstehend
Wohngebäude leerstehend
Gewerbliche Brachfläche

10,36

18,82

15,06

2,49
1,26 1,53
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Größe der Flächen (ha)

Klassische Baulücken Geringfügig bebautes Grundstück

Hofstelle mit Restnutzung Hofstellen leerstehend

Wohngebäude leerstehend Gewerbliche Brachfläche

*

Innenentwicklungspotential – Gesamtgemeinde Markt Bissingen2.

* Geringfügig bebaute Grundstücke: Theoretisches Potential / nur zum Teil nutzbar! 

*
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➢ Die größten Innenentwicklungspotentiale in Bissingen, Oberliezheim, Hochstein, Thalheim und 
Diemantstein

Innenentwicklungspotential Gesamtgemeinde –
Darstellung der Kategorien je Ortsteil

2.

Ortsteil Einwohner Klassische Baulücken
Geringfügig bebautes 

Grundstück
Hofstelle mit 
Restnutzung

Hofstellen 
leerstehend

Wohngebäude 
leerstehend

Gewerbliche 
Brachfläche Gesamt

Bissingen 1.395 39 11 0 0 1 3 54

Hochstein 199 12 5 1 1 0 0 19

Oberliezheim 187 3 4 9 2 0 0 18

Thalheim 99 2 5 9 0 0 0 16

Diemantstein 267 6 5 3 0 0 1 15

Göllingen 144 1 5 7 1 0 0 14

Oberringingen 100 5 2 4 0 2 0 13

Leiheim 58 1 4 3 1 0 0 9

Stillnau 169 2 6 0 2 0 0 10

Zoltingen 139 1 5 1 2 1 0 10

Burgmagerbein 51 2 2 0 2 1 0 7

Fronhofen 100 2 2 0 2 2 0 8

Unterringingen 144 2 5 1 0 0 0 8

Gaishardt 58 1 3 3 0 0 0 7

Kesselostheim 166 2 5 0 0 0 0 7

Warnhofen 89 0 3 1 1 0 0 5

Unterbissingen 229 2 2 0 0 0 0 4

83 74 42 14 7 4 224
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Innenentwicklungspotentiale nach Kategorien 
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➢ Die Maßnahmen sind entsprechend der „Kategorie“ der Innenentwicklungspotentiale auszurichten!

2.

* Geringfügig bebaute Grundstücke: Theoretisches Potential / Nur zum Teil nutzbar! 
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Was bringen uns die Daten vom Vitalitäts-Check? ….

✓ Bestandsaufnahme der „Vitalität“ mit Rückkopplung auf das GEK / auf die Fortführung der Innenentwicklung

✓ Identifizierung des Wohnbaulandbedarfes innerhalb der Marktgemeinde 

✓ Durchführung einer Bestandsaufnahme  der Innenentwicklungspotentiale in 17 Ortsteilen

✓ Identifizierung der Innenentwicklungspotentiale nach Kategorien: Baulücke ≠ geringfügig bebautes 

Grundstück 

✓ Daten und Ergebnisse als wichtige Grundlage (z.B. Grundlage Bauleitplanung, Innenentwicklungsstrategie)

✓ Mit dem Vitalitäts-Check wurden Datenbanken (FMD und VC) eingeführt, welche die Verwaltung  

selbstständig fortführen kann. 

Ergebnisse des Vitalitäts-Checks – Handlungsempfehlung2.
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Ergebnisse des Vitalitäts-Checks – Handlungsempfehlung

… Wie können wir jetzt weiter vorgehen / Was sind die nächsten 

Schritte bzw. Instrumente?

➢ Erarbeitung einer Innenentwicklungsstrategie: 

Welche Zielsetzungen will der Markt Bissingen im Rahmen der 

Innenentwicklung verfolgen? 

➢ Umsetzung einer Kommunikationsstrategie: Eigentümeransprache, 

Informationsveranstaltungen, persönliche Ansprache etc. –

Transparente Darstellung

➢ Erstellung Aktionsplan: 

Fortführung der Datenbank - Zeitrahmen

2.

…Startschuss für die 
Umsetzungsphase!



71

Ausblick der Gemeindeentwicklung im Markt Bissingen3.
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Das Gemeindeentwicklung Markt Bissingen
- Ein Fahrplan für den Markt Bissingen!

3.

➢ Dokumentation der Ergebnisse in Bericht und Plänen 

➢ Maßnahmenliste wird stetig nach Fördermitteln überprüft 

und fortgeschrieben (Verwaltung)

➢ Möglichkeit zur Fortführung der Projekte im Rahmen des ILE 

(Integrierten ländlichen Entwicklungskonzeptes) 

…Startschuss für die 
Umsetzungsphase!

➢ Beantwortet nicht die Frage „ob“, sondern „wann“ und
„wie“ Maßnahmen umgesetzt werden!
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Hauptsitz

Steinbacher-Consult Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG.

Richard-Wagner-Straße 6 • 86356 Neusäß/Augsburg

Telefon +49 (0) 821 / 4 60 59 – 0 • Fax +49 (0) 821 / 4 60 59 – 99

info@steinbacher-consult.com •  www.steinbacher-consult.com

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Wir wünschen dem Markt Bissingen eine erfolgreiche 

Gemeindeentwicklung!


